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Die Schweisfurth Stiftung

„Wirtschaften mit Respekt und Freude am Lebendigen“ 

Tierwohl
- Tierschutz auf dem Teller
- Tierzuchtfonds
- Kuhgebundene Kälberaufzucht (seit 2018)
- Blühbotschafter Lehrgänge (seit 2020)

Stadt – Land – Tisch
- Wertschätzung von Lebensmitteln
- Nachhaltige ländliche Entwicklung
- Kommunikation zwischen Stadt und Land



Projekt: Kuhgebundene Kälberaufzucht

• Projekt-Homepage (in weiterer 

Entwicklung)

• Eigene Veranstaltungen (Runder Tisch, 

Praxis-Dialoge)

• Aktive Teilnahme an Veranstaltungen 

zum Thema (BioFach Kongress 2020 –

MV der AbL Regionalgruppe Bayerisch 

Schwaben)

• E-Mail Verteiler   (mit  derzeit    > 200 

Interessenten)



Eindrücke vom Runden Tisch 23.11.18 und vom Praxis-Dialog 8.4.19: 





Praxis-Dialog  zweiter Teil am Völkleswaldhof – 22.10.2020 



Exkursion  für Bio-Milchlieferanten der  Andechser Molkerei Scheitz - 22.11.2019 



Fachexkursion kuhgebundene Kälberaufzucht  im Allgäu - 9.9.2020



Themen:

1. Kälber in der (Öko-) Milchviehhaltung 

2. Herausforderungen der kuhgebundenen Aufzucht

3. Forschungsarbeiten / Medien

4. Beispiele der praktischen Umsetzung

5. Vermarktung: Milch und Fleisch gehören zusammen!

6. Initiative kuhgebundene Kälberaufzucht mit Entwicklung 
eines Mindeststandards



Herausforderungen mit den Kälbern
in der (Bio-) Milchkuhhaltung:

• Heute gängige Praxis der Aufzucht
ist nicht artgerecht

• Kälbergesundheit, 
hohe Sterblichkeitsrate

• Nachfrage nach Bio-Rindfleisch 
zu niedrig für den Bio-Milchmarkt

=> Viele Kälber gehen in die konventionelle Mast 
=> Lange Tiertransporte zu konventionellen Mästern



Kälbergesundheit?



Gründe für eine kuhgebundene Kälberaufzucht:

• Gute (oder bessere?) Kälbergesundheit

• Mehr Freude an der Arbeit

• Weniger Arbeit mit Tränken, Spülen und kranke Kälber versorgen, (dafür 
mehr Arbeit mit Tierbeobachtung und Lösungen finden bei auftretenden 
Problemen)

• Kundenerwartungen

• Weg zur Steigerung der Rindfleisch-
Nachfrage

• Sonstige …



2. Herausforderungen bei
Umstellung auf kuhgebundene Aufzucht:

• Umdenken !!!

• Stallbau-Lösungen

• Trennungsstress

• Wirtschaftlichkeit 
/ Vermarktung

• Sonstige …



Beispiele Stallbau-Lösungen:

aus dem FiBL Merkblatt 

2018 / Nr. 1575



Stallbau-Lösungen:

• Abkalbeboxen

• Begegnungsplatz für Kälber 
und Kühe

• Kälberställe für reduzierten 
Kontakt

• Kälberställe für 
Entwöhnungsphase



Herausforderung Trennungsstress

Lösungsmöglichkeit:   „Zwei-Phasen-Entwöhnung“

Milchentzug und räumliche 
Trennung von Mutter und Kalb, 
zeitlich gestaffelt durchführen, 
dann fällt beiden die Trennung viel 
leichter. 



"Quiet Wean" 

Zwei-Phasen-Entwöhnung ohne Stress

Mit Nasenschild, das dem Kalb eine Woche vor dem Absetzen eingesetzt wird.
Ein in Kanada hergestellte Produkt.



Wirtschaftlichkeit / Vermarktung:

• Wie können die Bio-Kälber im Bio-Sektor gehalten 
werden?

• Wieviel Rind-Fleisch müsste pro Liter Milch 
vermarktet werden? 

Denn: Milch und Fleisch gehören zusammen



Milch und Fleisch gehören zusammen:

• Wieviel Rind-Fleisch müsste pro Liter Milch vermarktet 
werden? 

Eine Arbeit von Ulrich Mück kommt auf folgendes Ergebnis:

Orientierungswert: je Liter Milch 25 g Rindfleisch

Quelle: Lebendige Erde 06/2020: Nur mit Fleisch: Grünland 
nutzen und erhalten



Thünen Institut:  Projekte und eigener Versuchsstall seit 2004. 

Bringt die Methode Vorteile für die Tiere und die Landwirtschaftsbetriebe? 

3. Forschungsarbeiten + Medien zum Thema:

11.2011 - 12.2016: Mehr Zeit bei 
der Mutter - besser für das Kalb? 

1.2018 - 12.2020: Milk & Calf –
Vermarktung von Produkten aus 
kuhgebundener Haltung 

Wissenstransfer Veranstaltung 
Online am 12.11.2020



• FiBL 
Schweiz: 

Forschungsarbeiten zum Thema:

MAgKa Plattform: 

Wissensaufbau und –vermittlung im Bereich Mutter- und 
Ammengebundene Kälberaufzucht



Uni Kassel / Witzenhausen:

• Dr. habil. Silvia Ivemeyer

• Dr. Katharina Zipp

Forschungsarbeiten zum Thema:

Vorträge / Präsentationen

07/2019: Dr. Katharina Zipp
Podiumsdiskussion: Kuh-Kalb-Kontakt in der 
praktischen Milchviehhaltung – Wie kann das 
gehen?
Ökofeldtage 2019, Hessische Staatsdomäne 
Frankenhausen

10/2020: Dr. Silvia Ivemeyer
Systeme kuhgebundene Kälberaufzucht in der 
Milchviehhaltung
Praxis-Dialog kuhgebundene Kälberaufzucht in 
Fichtenberg / Völkleswaldhof



• EU Projekt - ProYoungStock: 
Förderung von Gesundheit und Wohlbefinden bei Jungtieren und Milchkühen 
durch natürliche Fütterungssysteme

Forschungsarbeiten zum Thema:

Es werden die verschiedenen 
bestehenden mutter- und 
ammengebundene 
Kälberaufzuchtsysteme in allen 8 
beteiligten Ländern identifiziert und 
beschrieben sowie die gesetzlichen und 
ökonomischen Rahmenbedingungen 
hierfür in den beteiligten Ländern 
verglichen



Dr. Lukas Kiefer, Uni Hohenheim, untersuchte 
verschiedene Kälberaufzuchtverfahren auf 5 Bio-
Vollerwerbsbetrieben mit 30 bis 50 Milchkühen: 
Eimertränke, Ammenaufzucht, Mutteraufzucht 
sowie Kombinationen der Verfahren.

Auszug aus Fazit:
… Ammenkuhhaltung bzw. muttergebundene 
Aufzuchtsysteme gehen in der Regel mit einem 
höheren Milchkonsum des Kalbes einher. Obwohl 
dies die vermarktbare Menge gut bezahlter Bio-
Milch reduziert, sind diese Systeme durch den 
geringen Arbeitsaufwand und die hohen täglichen 
Zunahmen wirtschaftlich zumindest 
konkurrenzfähig. …

Forschungsarbeiten zum Thema:



Praxisforschung:

https://schweisfurth-
stiftung.de/tierwohl/kuhgebundene-kaelberaufzucht-
echtes-tierwohl-von-anfang-an/

https://schweisfurth-stiftung.de/tierwohl/kuhgebundene-kaelberaufzucht-echtes-tierwohl-von-anfang-an/


Praxisforschung:

Andreas Schneid, Wannenhof



Praxisforschung:

Meisterarbeit von Andreas Schneid, Wannenhof



Innovative Strategien für eine ethische 

Wertschöpfung der Kälber aus der 

ökologischen Milchviehhaltung 

Dr. Christoph Reiber mit Partnern

Fg. Tierhaltung und Tierzüchtung in den Tropen und Subtropen 

(Prof. Dr. Mizeck Chagunda), Universität Hohenheim

Gefördert durch

© Anja Frey, Völkleswaldhof





Ab 2021:

Forschungsprojekt der HSWT in Kooperation mit LfL 
und Schweisfurth Stiftung

Kälber der ökologischen Milchviehhaltung in Bayern -
Eine Status-Quo-Analyse sowie Marktpotentiale der 
kuhgebundenen Kälberaufzucht (KK); 

Kurztitel: mehrWERT Öko-Milch+Fleisch



In den Medien:







4. Beispiele aus der Praxis:

• Viele individuelle Lösungsansätze entsprechend der lokalen Gegebenheiten 
und der Motivationen der Akteure

• Hofgut Rengoldshausen – Direktvermarktung von Vorzugsmilch

• Hof Gasswies – EIP - Europäische Innovations Partnerschaft für die Förderung von 

emissionsminderndem, tiergerechten und umweltschonenden Bauen in der Rinderhaltung.

• Völkleswaldhof + Bruderkalb Initiative Hohenlohe mit ca. 30 Betrieben

• Erzeugergemeinschaften „De Öko-Melkburen“ mit 5 Haltern und die 
Demeter HeuMilchBauern mit ca. 40 Haltern

• Frank Lenz GbR – konventioneller Betrieb mit 370 Milchkühen und 
muttergebundener Kälberaufzucht

• Hofgut Eichigt, Bioland-Milchviehbetrieb mit ca. 1500 HF-Milchkühen und 
deren Nachzucht sowie 4.000 ha LN …



Video:  Muttergebundene Kälberaufzucht auf dem Hofgut Rengoldshausen erklärt von Mechthild Knösel

https://www.youtube.com/watch?v=VjBWjtc-UlA&feature=youtu.be


EIP - Europäische Innovations Partnerschaft für die Förderung von emissionsminderndem, 
tiergerechten und umweltschonenden Bauen in der Rinderhaltung.



Fleischvermarktung - Völkleswaldhof:

KUH + KALB Initiative:

Unterstützen Sie uns mit 6 Cent für 1 Liter 
Vorzugsmilch für die KUH+KALB Initiative. 



Bruderkalb – Initiative von Hohenloher Bio-Bauern



Pionier: De Öko-Melkburen



https://www.deoekomelkburen.de/elternzeit/

Elternzeit für Kühe

... 
Bei der muttergebundenen Kälberaufzucht bleiben die Kälber die ersten drei 
Lebensmonate bei ihren Müttern. Sie erhalten deren Zuwendung, Erziehung und natürlich 
die wertvolle Muttermilch.

… Unsere Kälber aus der muttergebundenen Kälberaufzucht sind gesund und vital. Sie haben 
den ganzen Tag genügend Bewegung und frische Luft. Und vor allen Dingen haben sie ihre 
Mutter!

… https://www.youtube.com/watch?v=XhmjtNlCLQo&feature=emb_logo

Auch auf Facebook, Twitter, YouTube und Instagram!!! 

https://www.deoekomelkburen.de/elternzeit/
https://www.youtube.com/watch?v=XhmjtNlCLQo&feature=emb_logo


Zeit zu Zweit für Kuh und Kalb

Tierwohl, moralische, ethische Verantwortung



Homepage der Demeter HeuMilchBauern - kuhpluskalb.de 



Jahreskontrolle 
bei den Demeter 
HeuMilchBauern
durch PROVIEH e.V.



PROVIEH e.V.: - Muttergebundene Kälberaufzucht und Ammenkuhhaltung in der 
Milchviehwirtschaft



Hofgut Eichigt, Bioland-Betrieb von 
ca. 1500 HF-Milchkühe und deren Nachzucht

Der Großbetrieb umfasst 

rund 4.000 ha Land.

„Die Kälbchen des Hofguts 

werden in kleinen Gruppen 

und gemeinsam mit 

Ammenkühen aufwachsen. So 

können wir das Bedürfnis der 

Kälber nach dem Saugen von 

Milch, körperlicher Nähe und 

sozialem Kontakt erfüllen.“



5. Thema Milch- und Fleisch Vermarktung:

• Hofgut Rengoldshausen – Direktvermarktung von Vorzugsmilch + Fleisch

• Völkleswaldhof – Direktvermarktung Fleisch + Vorzugsmilch + Lieferung an 
Bio-Molkerei (+ Bruderkalb Initiative Hohenlohe)

• Hof Gasswies - Direktvermarktung

• De Öko-Melkburen EZG – Lohnverarbeitung und Vermarktung an Handel

• Demeter Heumilchbauern Süd EZG – Lohnverarbeitung und Vermarktung 
an Handel

• Allgäuer Hofmilch Molkerei – Vermarktung in Vorbereitung?

• Weitere Initiativen im In- und Ausland …









Allgäuer Hof-Milch GmbH:

„Bio-Heumilch mit mehr
„Kuhwohl““

VIER PFOTEN – Stiftung für Tierschutz:

„Durch das strenge 
Zertifizierungssystem des Gütesiegels 
„Tierschutz-kontrolliert“ erfahren 
Nutztiere deutlich bessere 
Bedingungen bei der Haltung.“

https://www.vier-pfoten.de/kampagnen-themen/themen/nutztiere


Initiative BIOKALB OBERLAND:



Fleischvermarktung – Öko-Modellregion Oberallgäu Kempten:



EDEKA Brehm: Unser Bruderkalb-Projekt „Rettet Lars“



Initiative von Demeter Schweiz mit Verkauf z.T. in Coop:



Initiative von FIBL und Aldi in der Schweiz:



Thema:

6. Initiative kuhgebundene Kälberaufzucht 
mit Entwicklung eines Mindeststandards



Entwicklungsschritte der Standardentwicklung durch die 
„Initiative kuhgebundenen Kälberaufzucht“

Praxis-Dialog der 
SfS in Legau

Erster Impuls
Auftakt-

veranstaltung
Überarbeitung 
der Entwürfe

Austausch mit 
Interessierten

FIBL Seminar in 
Wolfegg

• Schweisfurth Stiftung 
mit Koordination 
beauftragt

• Einbeziehung 
weiterer Akteure

• Überarbeitung an 
Hand zahlreicher 
Rückmeldungen

April 2019 März 2020 April bis Juli 2020 Okt. 2020

• Austausch zum 
aktuellen Stand

• Ausblick auf 
weitere 
Entwicklung

Folie 57



Ziele der Initiative

• Mehr Tierwohl in der Öko-Milchviehhaltung

• Mehr Öko-Milchviehkälber bleiben im Öko-Sektor

• Abgrenzung am Markt: Mit einem Mindeststandard soll eine hohe 
Glaubwürdigkeit beim Kunden und ein Wettbewerbsschutz der 
konsequenten Praktiker vor Mitbewerbern mit geringerem Engagement 
erreicht werden. Dazu die Entwicklung und Veröffentlichung eines 
Mindeststandards für kuhgebundene Kälberaufzucht.

• Der Mindeststandard soll von bäuerlichen Betrieben entwickelt und geführt 
werden (nicht auf Druck von außen)!

• Der Mindeststandard soll möglichst bald in die Öffentlichkeit gehen.

Folie 58



Zusammenfassung der Ergebnisse

• Standard nur für Verbands-Bio-Betriebe (=> kurz und knapp und trotzdem 
hoher Tierwohlstandard)

• Mindestanteil von 85%  der Kälber mind. 3 Monate kuhgebunden     
=> sehr hoher Mindeststandard, um die Glaubwürdigkeit bei den Kunden 
nicht zu gefährden. 

• Weitere wichtige Aspekte zur Sicherstellung des Wohlergehens von Kühen 
und Kälbern sollen in Merkblättern ausgearbeitet und den Praxisbetrieben 
zur Verfügung gestellt werden.

Folie 59



Aktiv nach dem Standard arbeitende 
landwirtschaftliche Betriebe

Arbeitskreise

Entscheidungsebene

Mitwirkungsebene

aktiv:

formell:
Unterstützer

Mitarbeitende

Unterzeichnende

Mitglieder

Unterstützer

Schweisfurth Stiftung

Pro Vieh e.V.
Molkereien Handel

Anbau-Verbände
Etc.

Landw. Betriebe

Signalisieren mit der 
Unterzeichnung, dass sie die Ziele 
der Initiative unterstützen

• Landw. Betriebe
• Verarbeiter
• Handel

• NGOs
• Etc.

• Demeter 
Heumilchbauern

• Bruderkalb-Initiative 
Hohenlohe

• Hof Stolze Kuh
• Hof Gasswies
• Etc. …

Folie 60



Follow us on Twitter & Facebook! 
@Agrarkultur

www.schweisfurth-stiftung.de
info@schweisfurth-stiftung.de

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit


